1 den 31 


aug. az. Sevremben) 


E Abennggienes - Preis in Ledi: e 
5 Pa 4 Rub. halbjährlich 2 Rub.; vierteljährlich 1 nis. 


Für Auswärtige Nele it, endung vermitteln 
jäbrlich 5 Rub⸗z. balbjäörlich 2 Rub, 50 Kop.; viertelläbrlic 


1 Rub. 25 Kop. — Auswärtige Abonnements werden nur 
in der Expedition angenommen. N 
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Im Auslande 


Redaktion u. Expedition 1 
Petrekower⸗ e Nr. 275. 


Der Magiſtrat der Stadt Lodz 

macht bekannt, daß am 25 September (7. Oktober) L 8. um 10 
Uhr Morgens behufs Uebernahme der Pflaſterung eines Theils 
der Widzewer⸗ und Cegielniana. Straße in Lodz, auf dem hieſigen 
Magiſtratsburcau, eine Licitation, welche von der Anſchlagſumme 
2035 Rub. 64 Kop. beginnt, ſtattfinden wird. 

Diejenigen, welche an dieſer Lititation theilnehmen wollen: 
find verpflichtet, zu dem oben erwähnten. Datum, eine nach dem 


beigefügten Muſter, auf einem Stempelbogen für 15 
Kop. rein leſerlich und ohne alle Verbeſſerungen 
geschriebene Deklaration einzureichen, und dieſer eine Quit- 


tung der Stabt⸗Kaſſe über ein dem zehnten Theile der Licitationz⸗ 
ſumme, nämlich im Betrage von 204 Rub erlegtes Vadium, bei⸗ 
zulegen, welches dein von der &icitation Abtretenden ſofort zurück 
9 wird. 5 
Die Deklaration muß in einem Couverk verſiegelt ſein. 
Die näheren Bedingungen können auf dem hieſigen Magee . 
bureau, täglich während den Amtsstunden eingeſehen werden. ö 
„Lodz den 25 Anguft (6 Sept.) 1872 
‚ Präfident: Taubwötzel. 
St. Rath: Vednarzewaki. 
im 
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5 Nachrichten. | 5 gs 


> en „ 


uff iner Majeſtät des 
in Berlin, folgenden Artikel an der Spitze ihres Blattes: 
5Kaiſer Alexander betritt heute der erſte der beiden. kaiſer⸗ 


lichen Säfte unſeres verehrten Monarchen, die Hauptſtadt des Deut ⸗ 
ſchen Reiches und mit ſeiner Ankunft; beginnt jene bedeutungsvolle 


Epiſode unſerer Zeitgeſchichte, auf welche ſich ſchon ſeit Wochen 

und Monaten die Blicke der Welt erwartungsvoll richten. 
Der Enel der Königin Luiſe iſt 

ſeren Mauern. 


der fröhlichen und en: ſigen Zurüſtung zu den unvergeßlichen Eins 


zugstagen, zur Feier der Heimkehr des deukſchen „Kaiſers an der 
Spitze ſeines ſiegreichen Heeres, in unſerer Mitte verweilte, herz⸗ 
lich begrüßt von der Bevöllerung der Hauptſtadt, welche in dem 
nahen Verwandten unſeres Königshauſez zugleich den treuen und 
bewährten Freund Preußens und Deutſchla ds dankbar und mit 
aufrichtiger Spinpathie verehrt. Wohl ile Preußen und Deutſch⸗ 


RD von heule ein anderes, als wie Kaiſer Alexander in jeinen 


! 


En und Größe, Würde und Unabhängigkeit iſt kein Hinderniß, 


— Die e Nord. Allg. 819. * bringt i in 1 ber An 
Kaiſers Alexander 


lein ſeltener Gaſt im. une. 
Kaum ein, Jahr iſt verfloſſen, ſejt er inmitten 
gemacht zu haben. 


zu wollen an Gütern und Gaben des Friedenz. 


jungen Jahren an der Seite feines erlauäiten Vaters 8 1 fine 
den gewohnt war, aber das. Vollbewußtſein der exlangten Kraft 
dus 
dern eine Bürgſchaft für die unverminderte Fortdauer jener 1 
Freuudſchaft, welche ſich in. den letzten zwei Saprgehnten‘ in mau⸗ 
cher Probe wechſelſeitig bewährt hat. a 
Und als ein neues weithin ſichtbares ei en derſelben je = 
grüßen wir die Begegnung der drei mächtigfien Fan ded en ⸗ 
ropäiſchen Kontinents. Die Sympathien ſo wohl wie das Inte 
reſſe für den Weltfrieden weiſen Deutſchland in gleſchem Maaße auf 


Rußland wie auf. Oeſterreich Ungarn hin und ez iſt nicht das ge⸗ 
ringſte Verdienſt in dem an Siegen und Ehren ſo reichen Leben 
unſeres Kaiſers, Deutſchland zum Mittelpunkt und Vereinigungs⸗ 


punkt friedlicher und e verſönlicher Bestrebungen der beiden R. 

Seit dent Frankfurter Frieden iſt die B 
nung der drei Monarchen dad erſte Begebniß von welthiſtoriſcher 
Bedeutung; die erſte große That Deutſchlan de dem Gebiete 
der auswärtigen Politik, eine Friedensthat, welche Kaiſer Wilhelun 
getreu ſeiuem Wo rte vollführt hat, allezeit Mehrer des Reichs fein 


Vor nun bald ſechzig. Jahren hielten die Vorkahten der d 


müchtigen Herrſcher, welche fi jetzt in unferen Mauern veteini⸗ 


eiche 


gen werden, vereint auf dem Drei-Monarchenhügel bei beide 
m 


. 


Kaiſer Alexander hat das Werden dieſes neuen Deutſchlands 
Schritt für Schritt mit herzlicher Theiluahme begleitet, hat un⸗ 
ſeren Kaiſer und die bewährteſten Führer unſeres Volles im Rath 
und im Felde mit immer neuen hohen Ehren ausgezeichnet. Un: 
vergänglich lebt die Erinnerung daran um Herzen des. geſamma 
ten deutſchen Volkes und weckt die freudige Empfindung, mit wel 
cher heute nicht wir die Bivölkexung von Berlin, ſondern ganz. 
Deutſchland den erlauchten Verbündeken bei ſeiner Ankunft in der 
deutſchen Hauptſtadt willkommen heißt“. „ 


a Ju dem nämlichen Blatte finden wir noch folgende weiteren. 
Mittheilungen über den Empfang der Allerhöchſten Herrſchaften: 
Ter Kaiſer Wilhelm, ſowie ſämmtliche preußiſche Prinzen trugen. 
die ruſſiſche Uniform mit dem großen Lande des St Andreas 
Ordens; unter ihnen befand ſich zum erſten Male der älteſte Sohn 
des Kroprinzen, Prinz Friedrich Wilhelm, gleichfalls in ruſſiſcher 
Uniform, Ferner waren auf dem Perron des Bahnhofes erſchie⸗ 
Len die bis fetzt auw⸗ſenden deutſchen Fürſten und einen, | o, na⸗ 

mentlich die Großherzoge bon Baden,, Mecklenburg und Weimar 
der Herzog von Koburg, und endlich die Fürſten Gortſchakow, 
und Bismarck. — Die Kaiſer nebſt der ſelten zahlreichen Suite 
gingen die Front ker Ehrenkompagnie entlang, welche das 4. Gar. 
de Regiment zu Fuß gegeben hakte; auf deren rechten Flügel ſtanden 

die direlten Vorgeſetzten, auf deren linken die Kommandeure des 1. 
Brandenburgiſchen Ulanen⸗Regiments Rr. 3, des Weſtpreußiſchen. 

Ulanen⸗Regimenſs Nr, 1 und des Thüringeſchen Huſaren⸗Regi⸗ 

mient Nr. 12 deren Chefs der ruſſiſche⸗ Hale und die Großfür⸗ 
ſten dicht und Wladimir ſind, ‚Beim; Nahen des Zuges into⸗ 


nd 
nirte die Muſik der ruſſiſcheRationalhymneram Ente der Ehrenkompa 
guie angelangt, nahm Kaiſer Alexänder die, Räpporte und einige, 
perfönliche Vorſtellungen entgezen, worauf beide Majeſtäten den 
Perron verließen, um durch die Königszimmer gehend, den Wagen 
zu beſteigen. Der Bahnhof war mit Blumeſfzund Topfgewächſen, 
dentſchen, preußiſchen und ruſſiſcheit Fahnen und Emblemen feſt⸗ 
lich geſchmückl. Beim Verläſſen deſſelben empfing ein zahlreiches 
Publikum die Majeſtäten auf dem ganzen langen Wege vom Oſt⸗ 
bahnhofe bis zum Geſandtſchafts⸗Palais, wo eine Ehrenkompagnie 
des Kaiſer Alexander Gärdegrenadier⸗Regiments Nr. 1 mit Fah⸗ 
nen und Offiziers⸗Korps ba war. Der Empfang zeigte auf 
allen Straßen, an den Feuſtern und auf den Dächern die regſte 
Theilnahme, die bei jedem neuen Wagen iu rege wurde. Im er 
jtin Wagen führen die beiden Majeſtäfen, im zweiten deren Adiu⸗ 
anten, im dritten die beiden Thronfolger, dann folgten die Größ⸗ 
fü e ſten der beiden Regentenhäuſer, darauf die Fürſten und Prinzen 
der deutſchen Fürſtenhäuſer, Fürſt Bismarck (allein und in geſchlöſ⸗ 
ſenem Wagen, in großer Generalsuriform), die Geueral⸗Feldmar⸗ 
ſchalle Grafen Berg und⸗Moltle u. ſ. w. Unter den zur Begrüßung: 
des Kaiſers von Rußland anweſenden⸗ Offizieren befanden ſich 
ſammtliche Feldmarſchälle, kommandireude Generale, General⸗ Ad⸗ 
jutanten, Generale a ug suite und Flügel Adjutanten. Die Be⸗ 
grüßung der beiden Monarchen trug einen überaus herzlichen. Cha⸗ 
rakier. Se. Majeſtät Kaiſer Alexander, welcher, wie die 10 7 
ſten, die große preußiſche Generalsuniform trug, uniarmte und küßte 
wiedergolt den Kaiſer, ſpwie fämmtliche anweſenden Prinzen des kö⸗ 
niglichen, Hauſes. — Beide Kaiſer und die Großfürſten begaben 
ſich, zunächſt in das Föntäftehe Palais, wo Kaiſer Alexander die 
Kaiſerin Augun g begrüßte, Kaiſer Wilhelm geleitete alsdann jetz 
nen ⸗kaiſerlichen Gaſt nach dem rufſiſchen Palais. Dort angelangt, 
ſprang Kaiſec Alexander ſofort aus dem Wagen und ſtellte ſich an 
die. Spitze der Eſrerwage⸗ Kompagnie pom Kaiser Aleranber Gaͤr⸗ 
de Grenadier⸗Regiment, welche mit Fahnen und 9 auftzeſtellt 
war, Beide Monarchen gingen aldaun die Front entlang, darauf 
Vorbeimarſch der Kompagnie in S ktioner, welchen Se. Mafeſtät 
gtalſer Alexander kotoyirte 


= 


machte der Kaiſer von Rußland den Prinzeſſinen des köntolichen 
Pause eien Befucht — Um 5 Uhr Famtiliendiner im Palais 


in Odeſſa find. noch vor der neuen 


f heigung zu Orelit haben, waren über die Ufurpatkon deſſel 


„Tonneus und war früh 


ger Alexander e Sk. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm kehr⸗ 
tu ſodaun in dad. Palais zurück. — Im Laufe des Nachmittags 


Verſchiedene Mittheilungen. 


— — 


Ühandel. 
Die „Most. Itg! weiſt auf d 
welche nach einer mehrjährigen Kriſt 


i 


f 


gegen 1870) bei ſteigenden Preiſen. Jetzt iſt⸗der vorjährige Vor⸗ 
rath an Wolle in Charkom ſchon im Januär im Export verlauft 


geweſenz in dem erften, Drittel des Jahres ſind 94,000 Pud Wolle 
mehr alg, in derſelben Zeit des V 


1 ausgeführt worden, und 
Schur Käufer aus dem Auslan⸗ 
de eingetroffen die zu ſehr guten Preifeit den größten 
Theil der Wolle, die im ganze ſüdraſſſchen Na on erſt geſchoren 
werden wird, 10 haben Vor drei Fahren be ahlıe man 


auf den Charkowſchen Jahrmäkten ungewäſchene Wolle mit 6¼ 
bie 7½ Rol. dag Pud. 
ſogar mit 1 Rbl. 90 Kop. Die beſte gewaſchene Wolle koſtete 
1869 kaum 24 Rbl., jetzt aber 27½ bis 31 ½ ol, per Pud. 

iſche Wolle hat I den trotz der 


Djeſe Preiserhöhung für ruſſiſche funden 

durch den Sue.⸗Kaual und die ruſſiſchen Eisenbahnen erleichtecten 
Concurrenz. der auſtraliſchen Wolle. Sie iſt zu erkläre daraus 
daß die auſtraliſche Wolle nicht ſorgfälſig behandelt wird, die Scha⸗ 
fe dort nur unregelmäßig der Schur unterliegen, das dortige Fut⸗ 
ter eine ungünſtige Wirkung auf die Wolle ausübt und andekerſeits 


jetzt nicht unter 8, meiſt 9½ bis 11, ja 


daraus, daß die auſtraliſche Concurrenz die ruſſiſchen Fe üchter 


gezwungen hat, in den legten Jahren beſſer zubereitete und ſbrttrte 


Waare auf den Markt zu liefern. An den ruſſiſchen Schafzüch⸗ 


tern liegt es, den Sieg über die auſtraliſche Concurrenz 60 einem 


dauernden zu machen, wenigſtend waß die Qualität der 
betrifft.“ a en 7525 , 5 N us 


tagonien und fein Statthalter.) Aus Paris wird 
der Köln. Zig.“ geſchrieben; daß dafelbjt: die Nachricht eingetrof⸗ 
fen iſt, daß der Marſeillex Advokat Planchu, der Stellvertreter 
des „Königs Orelie E von Avaukanien und Patagonien“, von den 
araukaniſchen Kaziken zum Tode verurtheilt und hingerichtet wor⸗ 
den iſt. Derſelbe hatte ſich nämlich die höchſte Gewalt aneignen 
und Orelic I. beſeitigen wollen. Die Kaziken, die eine große Zu« 


ben 


für verlüſtig erk gigen en el er gel lei de 
either franzöſiſcher Notar), der ſich seit einiger 
befindet, um eine Anleihe aufzunehmen, wird 


Zeit in Frankreich 
n nach ſeinen „Staaten“ zurück⸗ 


auch wahrſcheinlich binnen Kur 


kehreu. Es heißt nämlich, daß er Geld gefunden! hat. Plauchu, 


welcher der Sohn eines wohlhabenden Marſeiller Kaufmanns iſt, 


a 
daß er eine Nähterin 
dog en ui 


Helo 


2 Orelie J. König von Araukanien und Par- 


ben in ſolche Wuth gerathen, daß ſie ihn in die andere Welt be⸗ 
förderte 
ſeine Staaten z 


1. Zugleich. forderten ſie aber Orelic I. auf, ſofort in 
urückzu kehren, weil ſie ihn: ſonſt ſeined Thrones⸗ 


folgenden Artikel in ſeine golſtitulion auf: 
ohne direkte und legitime Lebenserben ſterben, "eben, Wir, als Un⸗ 


ſeren Erben ein Unferen: vielgeliebten Bruder Johann bonn Tonn⸗ 


neus, Landwirth und Schweinehändler zu Chourniat in dem Dor⸗ 
dogne- Departement in Frankreich!“ Im Grunde iſt de Tonnens 
— er iſt eine ao Geſtalt — A 1 verrückt, als man nach 
Allen, tigefagt: H. ſe 

ſteht bei den Ar 
nicht fo Unrecht, R 4 
Land zur Verfügung stellen wollte, das dre lf ſo b eo ſet, als 
Fraukreich, unklug ſind, daß ſie ihn nur mit Spott und Hohn 
behandelten. „Wäre ich Engländer oder Deutſcher“; ſo meint ev, 
„so würde man nich wahrſcheiälic nicht ſo ſchuöde behandelt ha. 
ben. 


arithmetiſche Aufeinanderfolge der Querſummen der großen Jahre 
1812 bis 15 und 1870 und 71 giebt folgendes merkwürdiges Nee 
ſultat: 


ö ei 87712 17. ur 
Die Geſchichte wird uns einſt darüber belehren, ob die Rei⸗ 


henfolge der Zahlen bereits ihren Abſchluß gefunden fal oder ihre 
Fortſetzung in den Jahren 1881 und 82 oder erſt 1908 und 1909 


(deren e 18 und 19 ergeben) erhalten wird. 


— (Der ſchlaue Betrüger), welcher ſich als Prinz 


von Maroco, Ab dall ahel. el Guenaro, der angebliche 
Sohn des letztregierenden Kaiſers Muley Solian in Paris aus⸗ 
ab, und eine vornehme Dame, die Baronin von Presled, zum 
ih g letzten; Tagen vor der Zuchtpolizeikäm⸗ 
mer zu einfährigem Gefängniß berurtheilt. Die Verhandlungen 
beſtätigten vollkommen, waßi der „Figaro“ von den unglaublichen. 
Erfolgen dieſes Betrüzerd in der hohen. Geſellſchaft erzählt, hatte. 
Er ließ Broſchüren ſchreiben, welche ſeine Thronanſprüche recht ⸗ 
fertigen ſollten, hatte die, vornehmſten und einflußreichſten Verbin⸗ 
dungen und wagte es. ſogar, ſich au den Fürſten Bismarck mit 
de in Autrage. zu wenden, derſelbe ſolle ihm zu ſeiner rechtmäß! gen 
Krone verhelfen. Jallh, ein: Soldatenkind, wurde in Afrika er zö⸗ 
gen und ſpricht das Arabiſche wie feine: Mutterſprache; er ſucht 
die Myſtifikation auch vor den Richtern aufrechtzuerhalten, erzählt 
eine umſtändliche Fabel, deren Motive meiſt den. Melodramen der 
Volkstheater eutlehnt ſind. Die Gattin des Augrklagten glaubt, 
noch immer ſteif und feſt an 
ſchuld ihtes, wie ſie ſagt, 


treu, die Frage: Wollen Sie, Herr Präſident der Frau Prin⸗ 
zeſſin Abdallah geſtatten, ſich an: meiner Seite auf der Bank der 
Vertheidiger niederzulgſſen 2. 
te der Präſident ebenſo ernſt, „daß die 
des pe Ve; einiger Plaz im 


Frau Jolly an der Seite 


macht hiermit bekannt, daß 
ſchauer Eivil⸗Tribung 


1740 wohuhaft, deren Rechte der Notar Konſtantin Borzewfki ver⸗ 
theidigt, rinerſeitgz, und Jultus Küöll, 
11 lg Kinder Leopöld und M. 
leute Daniel u. Florentine geb. Knoll, in Warſchol sub. Nr. 954 
wohnhaft, aubererjeitt (deren Nebendorimuind Wladislaus aer el. 
ſki in Warſchau Nr. 1094 wohnhaf auf dem Wege der Thei⸗ 
lung die den Grubert'ſchen Eheleuten, Daniel und Florentine, ge⸗ 
hörigen u. in Lodz gelegenen R litätsbeſitzer in meiner Gegen⸗ 
wart und Kanzlei zu Lodj Nr 125 littelſt öffentlicher Lieitation 
in vier Theilen wegen en, und zwar: 

I. Die Realität an der Petr blower: Straße, letzt Nowo⸗ 
miejska Straße genannt 
bei; Parterre⸗Front⸗Hauſe mit einer, mafjlden. Offieine einem Stall 
mit Wagenſchopfen, Haushof, Hog tal, Brunnen und Platz, ſo⸗ 
wie ein Morgen Garkenland im Felde. 

II. Die an der Pölnoena Straße 
ße genannt, früher mit Nr. 183, jetzt ilk Nr., 291 bezeichnet, 
gelegene Renlit- beſtehend aus: a); einem Front; Haufe init einem 


Far, daß Wir 


1 —GArithmetiſches Spiel der Welegeſchichte. j Die 


Erben Handke au. 


fürſtliche Herkunft und die Un⸗ 
nur von politiſchen, Fein den verfolgten 
Gemahls. Sie erſchien zur Verhadlung und der“ Vertheidiger, 
Herr De ma zeit, richtete. au den Präfidenten, feiner Rolle des 


„Ich. habe nichts dagegen,“ erwidex⸗ 


d. 27 ur (18. br) und Ib. 
(27.) Januar, zwiſchen Emilie Dorothea geb. Grübert, Gemahlin 
des Apothekebeſitzers Heinrich Klave, beide in Warſchan. sub. Nr. 


deim Hanptvörimünd der 
kolli der Grubertſchen Ehe⸗ 


r Nr. 13, k eſtehend aus einem maſſi⸗ 


jetzt Ogrodowa⸗Stra⸗ ö 
im 1 Stockwerk, beftehend aug 6. Jimmern z 9 Von Mechel g 


Stunt; und Pakkexce, mik killen Nuban von der rechten und 


linken Seite maſſiv mit einem Parterre u. 2 Stockwerken, b) ei 
nem nraſſtpen Waſthhants im. Hofe, e) seinen: maffi beicht 
mit Platz und Hof, inel. 38 Ellen, lang und 64 Ellen breit, 
III. 4 Nralitäten ; Eckhälts an der Ogrodbwa' und Ja 
chodnia⸗ Straße früher mit Nr. 183, jetzt mit Nr. 390 be⸗ 
zeichnet, beſtehend aus: einen maſſiden P Pätterre⸗Ech⸗Front⸗Haus 
it. Fa i ll mi Wägen ie u. 2 höl⸗ 
Helſchoßfen, it Hof 


) kin Br der Oe 8 owa Straſ⸗ 
fe 38 Ellen lang, an der Zachodniä⸗ Sträße 56 d 


(lem breit, die 
ate Realitätsbeſitzung an der Zachodnia⸗ Straße, früher mit Nr. 


181 jetzt mit Rr 264 bezeichnet, mit der gorigen greſize d; beſtehen 
aus, a) einer auäſſtben Brauerei mit! Parterre uebſt Soirterind, 
b) einem hölzernen: Roßr B 

keller, k) einem rund gen 


zunuen, d) Gartenhaus e) Er 
ten Brunnen, 8) einen de ige, 
h) Platz. Hof, einem; Obſt- und n eit an ‚den, Bun) Er 
nia⸗Straße 240 Ellen lang u 38 Ellen breit. 3 

Dagegen im 2-ten mittleren Theile v. der benachbarten Sei- 
te 237½ Ellen lang u. 38 Ellen breit mit allen zur Brauerei ge⸗ 
hörigen Geräthſchaften u. Utenſilien, welche in der Taxe beſon⸗ 


ders verzeichnet find. 

Die auf dem Territorium der Stadt Lodz 
gelegenen Grundſtücke und zwar, a) Grundſtücke auf 
dem ſogenannten Felde Lafſce, welche mit den Grundſtücken der 
Eduard Goltz von dem zum neuen Kirchhofe 
fe führenden Wege angrenzen u. zum Srebrna⸗Wege ſich ausdehnen 
in dem Flächenraum v. 2 Morgen u. 36 Ruthen, b) ein Grund⸗ 
ſtück neben dem alten Kirchhofe gelegen, 6) 2 keilförmige Grund⸗ 
ſtücke, gelegen am Wege neben ‚dem neuen Kirchhofe 153 Ruthen 
Flächneinhalt, d) 2 Grundstücke am Lajſta⸗Felde 140 Rth breit, 
eh ein Grundſtück hinter dem katholiſchen, Kirchhofe⸗ gelegen an. dem, 
zum Kirchhofe führenden Wege u. reichend bis zum alten Fluß. 74 
th. laug u. 1 Rth. breit, 5 

Die Vorbereitung leitation würde heute abgehalten, und 
der Termin zür entgültigen iſt. auf dem 4 (460 Seßteniber 1.3; 
feſtgeſetzt. Die Licitation beginnt:: 

In Betreff der Realität. Nr. 13. nach der von. Sachverſtän⸗ 
digen feſtgeſtellten Schätzungeſumme en Rub. 3353 Kop. 40, Bas 
dium Rub. 1500. In, Betreff“ der Realicätsbeſitzung Nr. 291 
von der Summe Rub. 5620 Kop. 80 ½, Radium: Rub. 1000, 

In Betreff der Rerlität Nr. 290 und 264 von der Sum⸗ 
me 996 Kop. 35, Vadiun Rüb. 2000. N 

In Betreff der adlV. erwähnten Grundſtücke von der; Sum⸗ i 
me. Rub. 161 Kop. 90, Vadium Rub: 100. Erklärungen, Ver⸗ 
kaufsbedingungen u. Taxe können in meiner lei machgeſehen 


werden, 


Lodz, den 18. 6075 Aug. 1872. N 
5 Werdynand Scl 5 


Dankfagung- | 
Unferen herzlichten innigſten Dank, e reine 


und allen, welche an dem Begräbniß 15 8 ö hann Gottlieb ö 
Stolle teilgenommen haben. = 


Er en ich jan ren den im altre von 57 1 Sc 


In Der rain Gränzſtadt Golloß ntoelt 
Thorn iſt ein ſchönes Wohnhaus in welche It 
30 Jahren. mit dem beiten Erfolg eln Kurz „Wan en N 
Geſchäft geführt wird, nebſt Ländereien und Wie- 
ſen aus freier Hand. unter ſehr günſtigen Vedin⸗ 

gungen zu verkaufen. Nähere Auskunft e 

. 5 Redaktion d B. 


1 Tagſchneſder 
6 küch ae Rockſchneider f 


. . 5 e Beratung bei 
A., Süssman 
Neuer R ig " 


nn 


— ine — Eine Wohnung 


Näheres er Star er. 1408. 


ar 


l. 3 zu vermiethen. 


..Niniejzsem mum honor oznajmic szanownej 
publieznosct, 1. e eo. w . uch 


been UBIOR 2 


a sn p. 


nubyeiu od tegoz w zupelnosci, 


. eren 19 55 


= 1 ne OBWIRSZCAENIE.. 5 f 
Winds ezynig iz W dniu 1 ap Wrzeinin ! 1872 r. 
0 bene 10 zrana y ıyuku publicznym Starego iasta, 
1 miescie EKodzi prawnie zajgte, w @pzekucji sadowe) röäne 
rüchomosti jako to: zegar scienny, Iustro, samowary, bilar- 
dzik, stöl sosnowy, umywalnia jesionowa, krzeselka sosnowe 
i t. 5. przedmiots przez publiczna licytacja sprzedane bedg. 
Fs, dnia 24 Sierpnia (5 Wrzesnia.) 1872. 
Jan Olichwirowiez, komornik. 


m = und = bet. Hüte (Chapeau mechanique) 


Filtz e für GN 198 Knaben Kent Faß on, für la 


RE Moderne = al i 
Kragen und 9 anche für Dumen uns: Hern 
* Geſtickte und glatte Einſätze zu Hemden 
Spiegel, von 2 bis 40 Rbl. pro Stück 
a Sed e und Ofen⸗Geſchirre von Flein Stahl 775 
eſſin 
Wiener Hufe Maſchinen Ha Konftruftion 
Eiſerne Bettſtellen mit und ohne Materazen 
N eee von ſeidenen uns wollenen Ste in . "großer 
uswahl 
Spielkaſten in: verſchiedenen Größen 1 0 2 855 
N Verſchiedene Lederwaaren, Jagdtaſchen, Siehe ir. 
ae dem geehrten, Publikum zu billizſten she Dir 


Galanterie 
Waaren⸗ Handlung 


S. Panzer 


Sar 5 — Ring: 


| Wache ı u. Lotterie 
Geſchaft 


vonn 


ww. Bersohn d. Comp. 


Warſchau, Senatoren Straße Nr 20 


verkauft ruſſiſche 5% Prämienänleihen gegen ratenweiſe 


> Hub. monatliche Einzahlung 


Für die nicht eingezahlte (reſtirende) S Summe werden 5% Wehe 


dirt. 


5 Hesnrar, Snatzerb 


n af Beat habe 


Anfat ta iche 4 Uhr. 
eee Ei der r a . En fr unco er 0 


N 8 Maya donamnexäro 5 A won — 
e 1 Terakrapr M Iereponnupe, & 


8. SILBERFELD : =. Wrackuite: po 


e Han 1 


Weinen here Kunden 1 bringe bent a zur Nuachrichl daß 
10 mein 


Fehuhwaaren- Geschäft 


ant 2 September l. J. aus dem Hauſe der Wittwe Fiſcher uach 
dem Haufe des Herrn Debiüski Re el vis-a-vis Hotel Man⸗ 


23, Steiger. 

„Sehr wichtig für die geehrte biefige 
f 0 eiftliche Handelswelt“ 
Der ergebenſt Gefertigte macht bekannt, daß Otefenigen, 


welche die hebräiſche, jüdiſche Schrift, für ihre Geſchäfte nörkig 
haben, ſolche in 8’ Lektionen vollkomen leſen und ſchreiben erlernen 


können. Ueber die näheren Bedingungen kann in meiner Wohnung 
Hotel de Pologne Nr. 1 zu jeder Zeit Rückſprache genommen. 


werden BI 
Ludwig Tetteles, 


danurph, Stenegrapf und: ne 


8000 Dachz ieg eln 


ſind vom nn ſogleich 7 Fr Zi 1 g 1382 bei 


Hamdi. 


Seele | Mob el 


iſt and freier Hand zu verkaufen. 
ah. in der age 155 


Im -PARADIESET 5 
See den 3. (15) Septem 1872. 
Bei günſtiger Witterung 


Gerten diert 


von der Zgierzer Militärkapelle 
Nach dem Conzert. 


Tanz⸗ 0 en... 


sen in ‚Garten 10,0 


Un, Aike Beſuch bitiet 


